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Antrag: Akkumulationseffekt der Baumverluste und Versiegelungen bei zeitgleichen 
Bauprojekten 
 
Wir beantragen, dass bei Genehmigungsverfahren für Bauprojekte, die voraussichtlich im 
gleichen Zeitrahmen umgesetzt werden sollen und die örtlich nahe beieinander liegen (z.B. 
engere Nachbarschaft, gleicher Straßenzug) vorgegangen werden soll wie folgt: 
 
In der Planungsphase ist ein möglicher Akkumulationseffekt von Baumfällungen und 
Versiegelungen (oberirdischen und unterirdischen) zu beachten. 
 
Das nähere Umfeld um die einzelnen Baugrundstücke herum und auch der 
Versiegelungsgrad des Umfelds vor und nach Fertigstellung der Bauprojekte ist zu 
berechnen (z.B. durch vorherige Klimasimulation) und zu berücksichtigen. 
 
Ziel ist zu verhindern, dass in einer Nachbarschaft zu viele Bäume auf einmal gefällt werden, 
der Versiegelungsgrad (oberirdisch und unterirdisch) sich zu stark erhöht und zukünftige, 
gute und sichere Baumstandorte auf Dauer vernichtet werden. 
 

Begründung: 

Das Ziel des Antrags lässt sich am Beispiel des Bauprojekts der Versicherungskammer 
Bayern VKB in Obergiesing, dem Bauprojekt Sozialpastorales Zentrum1  
(Untersbergstraße 3-7, Warngauer Straße 27-29) und weiteren Projekten im Umfeld 
aufzeigen. 
 
Hier besteht eine Anhäufung der negativen Auswirkungen mehrerer nahe beieinander 
liegender großer Bauprojekte mit umfangreichen Baumfällungen/Rodungen und Erhöhung 
ober- und unterirdischer Versiegelungen und Nachverdichtungen in einem ohnehin schon 
hochversiegelten Teil Obergiesings.  
Auch zukünftige, gute und sichere Baumstandorte könnten durch die Erhöhung ober- und 
unterirdischer Versiegelungen auf Dauer vernichtet werden, was Ersatzpflanzungen und ihr 
gutes Gedeihen in solchen Baugebieten erschweren würde. 
 
Dies schadet unbestreitbar der Gesundheit der Anwohnenden, der Lebensqualität sowie 
dem Klima- und Tierschutz. 
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1 https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8238326 
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